
• Die Zeichen erkennen •

Erdbeben
Japan,
Atomkrise:

Viel  wichtiger,  als  im  Leid  zu  verharren,  ist  es,  danach  zu  trachten,  die  übergeordneten
Zusammenhänge der Geschehnisse zu verstehen und sie als Geschenk zu betrachten (auch wenn
dies  zunächst  schwerfallen  mag,  aber  sie  initiieren  die  notwendigen  Anstöße  zur  positiven
Veränderung von uns SELBST). Wer die Vorgänge versteht, kann die erforderlichen Konsequenzen
daraus auch ziehen. Für uns bedeutet das vor allem, dass wir die Augen für die wahren Werte
öffnen, und uns bemühen, zu erkennen, um was es im Leben wirklich geht. Carpe Diem: » Nutzt
eure Lebenszeit für das Wesentliche!«
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». . . du wirst ausbrechen zur Rechten und zur Linken,
und dein Same wird die Heiden erben
und in den verwüsteten Städten wohnen. . . 
 
Ich habe dich einen kleinen Augenblick verlassen;
aber mit großer Barmherzigkeit will ich dich sammeln.
Ich habe mein Angesicht im Augenblick des Zorns
ein wenig vor dir verborgen,
aber mit ewiger Gnade will ich mich dein erbarmen,
spricht der HERR, dein Erlöser.
Denn solches soll mir sein
wie das Wasser Noahs,
da ich schwur, dass die Wasser Noahs sollten
nicht mehr über den Erdboden gehen.
Also habe ich geschworen,
dass ich nicht über dich zürnen
noch dich schelten will.
Denn es sollen wohl Berge weichen
und Hügel hinfallen;
aber meine Gnade soll
nicht von dir weichen,
und der Bund meines Friedens soll nicht hinfallen,
spricht der HERR, dein Erbarmer.
 
Du Elende, über die alle Wetter gehen,
und du Trostlose, siehe,
ich will deine Steine wie einen Schmuck legen
und will deinen Grund mit Saphiren legen
und deine Zinnen aus Kristallen machen
und deine Tore von Rubinen und
alle deine Grenzen von erwählten Steinen
und alle deine Kinder gelehrt vom HERRN
und großen Frieden deinen Kindern.«
 

 
 
So spricht der Prophet Jesaja, Kapitel 54

Was unterscheidet den Menschen vom Elefanten?

Der Mensch vergisst sehr schnell,  im Allgemeinen. Das hat durchaus sein Gutes, wenn es ums
Vergeben geht. Doch wenn es darum geht, aus Geschehenem zu lernen, so ist ein Gedächtnis, wie es
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Elefanten zugeschrieben wird, gar mehr als hilfreich. Gut 50 Jahre ist es her, dass Albert Einstein
seinen Seelenfreund Albert Schweitzer dazu drängte, die Weltöffentlichkeit vor den Gefahren der
Atomspaltung zu warnen. Viele führende Wissenschaftler schlossen sich alsbald an. Wer erinnert
sich noch an Schweitzers „Ein Wort an die Menschen”, eine Aufnahme aus dem Jahr 1964, auf der
die  Stimme  des  großen  Menschenfreunds  eingefangen  ist?  Schweitzers  Wort  hatte  Gewicht.
Schließlich war er eine moralische Instanz – mitten in der Zeit des kalten Krieges. Einstein in einem
Brief an Schweitzer: »Man sieht, dass Ihr stilles Vorbild eine tiefgehende Wirkung auslöst. Darüber
dürfen wir uns alle freuen . . .«

Doch  so  schnell,  wie  wir  die  verheerenden  Naturkatastrophen  unserer  Tage  verdrängen  und
vergessen,  so  rasch  nahmen  die  mächtigsten  Nationen  der  Welt  ihre  Atomtests  wieder  auf.
Wissenschaft und Technik triumphierte. Und damit der Verstand. »Alles unter Kontrolle!«  Doch
wenn eines sicher ist, dann dies: jede getroffene Entscheidung zeitigt entsprechende Folgen, auch
wenn sich das manchmal erst nach Jahrzehnten offenbart.

Die  Kausalkette  wirkt  unausweichlich,  nicht  nur  in  den  Alltagsgeschehnissen  des  einzelnen
Menschen, sondern auch in der Summe des die jeweilige Individualität umschließenden Organismus,
sei es das Schicksal einer ganzen Nation, eines übergeordneten Kontinents – oder letztendlich global
betrachtet: das Los der ganzen Welt. Einst erbebte der Meeresboden im Pazifik durch menschliche
Hand (die letzten publik gewordenen Atomtests erfolgten 1996), jetzt erzittert er vor der Hand
Gottes. GOTT IST LIEBE. Doch was der Mensch gesät hat, das muss er ernten: Tod und Zerstörung
allerorten.

Der Orkan „Lothar” Weihnachten 1999?■

Der Tsunami Weihnachten 2004?■

Der Hurrikan „Katrina” 2005?■

Das Erdbeben in Sichuan 2008?■

Und das auf Haiti Anfang vergangenen Jahres, alles schon vergessen?■

Die Warnung des Universalgenies Walter Russell schlug man lang genug nun in den Wind. Sein
Wissen hielt einstweilen sich verborgen, und machte sich auch keine Sorgen: denn nie kann etwas,
das dem Menschen hilft, verloren gehen. Es wird sichtbar, wenn wir reif dafür sind, es für wahr zu
nehmen. Allmählich öffnen wir die Augen,  jetzt,  nach mehr als  50 Jahren.  Russells  kongeniale
Abhandlung zum Wesen der Radioaktivität (PDF-Auszug) stammt aus dem Jahr 1957! Und sie lässt
uns die Vorgänge, die nun Japan und uns Menschen auf der ganzen Erde erschüttern, in einem völlig
neuen Licht sehen und begreifen.

Japan ist eine hochentwickelte Nation, vielleicht die am höchsten technisierte, mit der drittgrößten
Volkswirtschaft  der  Welt.  Wohlstand  prägte  den  Lebensalltag.  Mehrere  zehntausend
Überhundertjährige beherbergt das Land. Doch der Mensch wird träge, wenn es ihm zu wohl in
seiner  Haut  wird  –  ob  in  Ost  oder  in  West,  das  ist  sich  gleich.  Die  Seele  verkümmert,  sie
verschwendet  ihre  Lebenszeit  für  unwesentliche  Dinge.  So  verbraucht  sie  sinnlos  ihre
Lebensenergie, die sie von der übergeordneten Macht im Universum zum Lernen und zur Entfaltung
der ihr innewohnenden Werte erhalten hat. Allein nur das Ausmaß der materiellen Schäden solcher
Naturschauspiele lässt erahnen, wie gewaltig das Energiedefizit sein muss, das sich ein Großteil der
Menschheit aufgebürdet hat. Das Positive daran ist: wir können uns im Spiegel solcher Ereignisse in
unserem eigenen Verhalten überprüfen und erkennen. Denn weder Gott, noch Jesus Christus, noch
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alle im Universum wirkenden Lebensgesetze wollen uns richten, sondern vielmehr unterrichten: das
ist ein kleiner, aber feiner – nein, das ist ein gewaltiger Unterschied! Das Mittel, mit dem wir
seelisch unterrichtet werden, ist die Tagesschule.

Gott ist eine liebende Macht, planend, helfend, heilend, seit Anbeginn seines Wirkens, bis in alle
Ewigkeit. Japan zählt zu den seelisch fortgeschrittensten Nationen der Welt. Die Japaner haben, wie
die Deutschen,  nach dem zweiten Weltkrieg ganz von vorne anfangen müssen.  Das macht die
Menschen tapfer, dankbar, demütig und dennoch stark – zum leuchtenden Vorbild für alle anderen
Nationen.

So heißt es wieder einmal neu beginnen, bei sich selber, Schritt für Schritt, ganz ohne irgendwelche
Erwartungen. »Und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der uns beschützt, und der uns hilft, zu
leben . . .«  Hermann Hesses Werk knüpfte ein geistiges Band zwischen der deutschen und der
japanischen Seele. Und so stehen wir in unserem Denken, Fühlen und Handeln dem japanischen
Volk viel näher, als wir es wahrhaben wollen. Vielleicht verstehen wir jetzt besser, dass alles, was
geschieht,  auch wenn wir  es Katastrophe nennen, zum Geschenk wird,  wenn wir es nur recht
betrachten.  Gott  muss  den  Boden  bereiten,  aus  dem  die  neue  Erde  und  der  neue  Mensch
hervorgehen kann. Und niemand kann uns besser unterweisen, auch wenn es Gott, dem Urquell
allen Lebens, unendlich viel lieber wäre, auf derart dramatische Schulungsmaßnahmen verzichten
zu können. Doch das liegt allein an uns, Gott fordert uns heraus: wir sollen seiner Weisung folgen.
Und seine Weisung vernehmen wir, wenn wir auf seine Stimme – unsere Intuition – hören und sie
zum alleinigen Maßstab unseres Handelns machen. Dann stehen wir in seiner Hand, und Schutz
erfährt das ganze Land.

Was  folgt  daraus?  Wir  müssen  uns  entwickeln  und  verändern,  zum Positiven  hin,  denn  jeder
Einzelne – Du und ich, alle formen wir das Schicksal dieser Welt!
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